
 

 

  

 

MERKBLATT DRUSE 

 Druse ist eine hochansteckende Erkrankung der oberen Atemwege mit 
Abszessbildung der Lymphknoten durch den Erreger Streptokokkus equi spp. 
equi. Dieser Erreger ist nur für das Pferd ansteckend. 
 

 Die Ansteckung erfolgt durch eitrigen Abfluss aus Nase oder Lymphknoten direkt 
von Pferd zu Pferd oder über Stroh, Futter, Putz- und Sattelzeug und 
Pflegepersonal. 
 

 Erste Krankheitssymptome treten 3-14 Tage nach der Infektion auf und äussern 
sich durch Fieber, Mattigkeit und Schluckbeschwerden mit Husten. 
 

 Nach Abheilung der Erkrankung ist das betroffene Pferd noch mindestens 1 
Monat ansteckend. Es ist auch möglich, dass der Erreger permanent 
ausgeschieden wird, ohne dass das Pferd Symptome zeigt! Erst bei 1 negativer 
Luftsackspülprobe kann ein Pferd als 'drusefrei' beurteilt werden. Proben 
aus Nasentupfern oder Nasenspülproben sind nicht zuverlässig, ebenso sind 
Blutuntersuchungen nur in wenigen ausgewählten Fällen aussagekräftig. 
 

MASSNAHMEN 

 Bei allen Pferden in einem betroffenen Bestand 2x täglich Fieber messen. Frisch 
erkrankte Pferde haben eine Temperatur von deutlich über 38°. WICHTIG: Ohne 
Fieber keine Ausscheidung des Erregers! 
 

 Erkrankte Pferde sofort isolieren. Dazu eignet sich beispielsweise eine abseits 
gelegene Scheune. Jeglicher Pferdeverkehr und die Teilnahme an Turnieren mit 
Pferden aus betroffenen Betriebszweigen sind zu unterbinden.  
 

 Personenverkehr mit betroffenen Betriebszweigen unterbinden. 
 

 Hygiene: Der Kontakt mit eitrigem Sekret erkrankter Pferde oder die 
Verschleppung durch Futter, Gegenstände wie Eimer, Schubkarren, Mistgabeln 
oder Putzzeug sowie durch die Kleidung und Stiefel des Personals ist strikte zu 
vermeiden. 
 

 Desinfektion: Zuerst Reinigung mit direkter Entsorgung auf einen nicht 
Pferdebetrieb oder via geschlossenem Abfallsystem (Handschuhe und doppelte 
Abfallsäcke). Danach Anwendung von Desinfektionsmitteln wie Virkon S oder 
Betadine (1:200). 
 
Version 15.02.2019 


